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11.1.5 Akku entnehmen und einsetzen

11.1.5.1 PowerTube-Akku (Pivot) entnehmen
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Abb.: 7 PowerTube-Akku (Pivot) entnehmen
1 Schlüssel Akkuschloss
2 Akkuschloss

3 Rückhaltesicherung
4 PowerTube-Akku

Schalten Sie den Akku und das E-Rad-System immer aus, wenn Sie  ihn  in die 
Halterung einsetzen oder aus der Halterung entnehmen.
1. Zum Entnehmen des PowerTube-Akkus öffnen Sie das Akkuschloss mit dem 

Schlüssel. Der Akku wird entriegelt und fällt in die Rückhaltesicherung.
2. Drücken Sie von oben auf die Rückhaltesicherung. Der Akku wird komplett 

entriegelt und fällt in Ihre Hand.
3. Ziehen Sie den Akku aus dem Rahmen.

�	Aufgrund von Konstruktionsunterschieden kann es sein, dass das 
Einsetzen und die Entnahme des Akkus auf andere Weise erfolgen muss. 
Wenden Sie sich dazu an einen autorisierten Fachhändler.

11.1.5.2 PowerTube-Akku (Pivot) einsetzen
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Abb.: 8 PowerTube-Akku (Pivot) einsetzen
1 Schlüssel Akkuschloss
2 Akkuschloss

3 Rückhaltesicherung
4 PowerTube-Akku

Damit der Akku eingesetzt werden kann, muss der Schlüssel  im Akkuschloss 
stecken und das Akkuschloss muss aufgeschlossen sein.
1. Zum Einsetzen des Akkus setzen Sie ihn mit den Kontakten in die untere 

Halterung des Rahmens.
2. Klappen Sie den Akku nach oben, bis er von der Rückhaltesicherung gehalten 

wird.
3. Halten Sie das Schloss mit dem Schlüssel offen und drücken Sie den Akku 

nach oben, bis er deutlich hörbar einrastet.
4. Prüfen Sie in alle Richtungen, ob der Akku fest sitzt.
5. Schließen Sie den Akku immer am Akkuschloss ab, weil sich sonst das 

Akkuschloss öffnen und der Akku aus der Halterung fallen kann.
6. Ziehen Sie den Schlüssel nach dem Abschließen immer aus dem 

Akkuschloss. Damit verhindern Sie, dass der Schlüssel herausfällt bzw. dass 
der Akku bei abgestelltem E-Rad durch unberechtigte Dritte entnommen wird.
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11.1.5.3 PowerPack-Akku entnehmen und einsetzen
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Abb.: 9 PowerPack-Akku entnehmen und einsetzen
1 Schlüssel Akkuschloss
2 PowerPack-Akku

3 Obere Halterung PowerPack-Akku
4 Untere Halterung PowerPack-Akku

Schalten Sie den Akku und das E-Rad-System immer aus, wenn Sie  ihn  in die 
Halterung einsetzen oder aus der Halterung entnehmen.
Fahren Sie nicht mit eingestecktem Schlüssel. Stellen Sie sicher, dass der Schlüssel 
nicht mehr steckt, wenn Sie das E-Rad abstellen.
PowerPack-Akku entnehmen
1. Öffnen Sie das Akkuschloss mit dem Schlüssel. Der Akku wird entriegelt.
2. Kippen Sie den Akku aus der oberen Halterung und ziehen Sie ihn aus der 

unteren Halterung.

PowerPack-Akku einsetzen
Beim Einsetzen des Akkus darf der Schlüssel nicht im Akkuschloss stecken.
1. Setzen Sie den Akku mit den Kontakten auf die untere Halterung.
2. Kippen Sie den Akku bis zum Anschlag in die obere Halterung, bis er deutlich 

hörbar einrastet.

�	Aufgrund von Konstruktionsunterschieden kann es sein, dass das 
Einsetzen und die Entnahme des Akkus auf andere Weise erfolgen muss. 
Wenden Sie sich dazu an einen autorisierten Fachhändler.

11.1.6 Akku Ein-/Ausschalten

 � WARNUNG
Verletzungs- und Brandgefahr!
Der Gebrauch anderer Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr 
führen. Bei Gebrauch anderer Akkus übernimmt Bosch keine Haftung 
und Gewährleistung.
• Verwenden Sie nur original Bosch Akkus, die vom Hersteller für Ihr E-Rad 

zugelassen wurden.
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Abb.: 10 Akku ein-/ausschalten
1 Ein-/Aus-Taste am Akku 2 Ladezustandsanzeige

Das  Einschalten  des  Akkus  ist  eine  der  Möglichkeiten,  das  E-Rad-System 
einzuschalten.
Überprüfen Sie vor dem Einschalten des Akkus bzw. des E-Rad-Systems, ob das 
Schloss abgeschlossen ist.
1. Zum Einschalten des Akkus drücken Sie die Ein-/Aus-Taste am Akku .

Verwenden  Sie  keine  scharfen  oder  spitzen  Gegenstände  zum  Drücken 
der Taste. Die LEDs der Ladezustandsanzeige leuchten auf und zeigen den 
Ladezustand an.

�	Liegt die Kapazität des Akkus unter 5 %, leuchtet am Akku keine LED 
der Ladezustandsanzeige. Es ist nur am Bediencomputer/an der 
Bedieneinheit erkennbar, ob das E-Rad-System eingeschaltet ist.
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2. Zum Ausschalten des Akkus drücken Sie erneut die Ein-/Aus-Taste am Akku .
Die LEDs der Ladezustandsanzeige erlöschen.
Das E-Rad-System wird damit ebenfalls ausgeschaltet.

Wird etwa 10 Minuten lang keine Leistung des E-Rad-Antriebs abgerufen (z.  B. weil 
das E-Rad steht) und keine Taste an Bediencomputer oder Bedieneinheit des E-Rads 
gedrückt, schaltet sich das E-Rad-System automatisch ab.
Der Akku ist durch die „Electronic Cell Protection (ECP)“ gegen Tiefentladung, 
Überladung, Überhitzung und Kurzschluss geschützt. Bei Gefährdung schaltet sich 
der Akku durch eine Schutzschaltung automatisch ab.
Wird ein Defekt des Akkus erkannt, blinken zwei LEDs der Ladezustandsanzeige. 
Wenden Sie sich in diesem Fall an einen autorisierten Fachhändler.

11.1.7 Hinweise für den optimalen Umgang mit dem Akku
Die Lebensdauer des Akkus kann verlängert werden, wenn er gut gepflegt und vor 
allem bei den richtigen Temperaturen gelagert wird.
Mit zunehmender Alterung wird sich die Kapazität des Akkus aber auch bei guter 
Pflege verringern.
Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit nach der Aufladung zeigt an, dass der Akku 
verbraucht ist. Sie können den Akku durch einen geeigneten original Bosch Akku 
ersetzen.

11.1.8 Akku vor und während der Lagerung nachladen
Lagern Sie den Akku bei längerer Nichtbenutzung (> 3 Monate) bei etwa 30 % bis 
60 % Ladestand (2 bis 3 LEDs der Ladezustandsanzeige leuchten).
Prüfen Sie nach 6 Monaten den Ladezustand. Leuchtet nur noch eine LED der 
Ladezustandsanzeige, dann laden Sie den Akku wieder auf etwa 30 % bis 60 % auf.

�	Wird der Akku längere Zeit in leerem Zustand aufbewahrt, kann er trotz 
der geringen Selbstentladung beschädigt und die Speicherkapazität 
stark verringert werden. Es ist nicht empfehlenswert, den Akku 
dauerhaft am Ladegerät angeschlossen zu lassen.

11.2 Ladegerät

 � WARNUNG
Brandgefahr!
Durch Erwärmung des Ladegeräts beim Laden besteht Brandgefahr.
• Laden Sie  die Akkus  am Fahrrad  nur  in  trockenem Zustand  und  an 

brandsicherer Stelle.
• Lesen und beachten Sie auch „11.1 Akku“ auf Seite 26.
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Abb.: 11 Ladegerät Übersicht
1 Ladegerät
2 Gerätestecker
3 Gerätebuchse

4 Ladestecker
5 Sicherheitshinweise Ladegerät
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11.2.1 Ladegerät am Stromnetz anschließen
1. Beachten Sie die Netzspannung.

Die Spannung der Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typenschild des 
Ladegeräts übereinstimmen. Mit 230 V gekennzeichnete Ladegeräte können 
auch an 220 V betrieben werden.

2. Stecken Sie den Gerätestecker des Netzkabels in die Gerätebuchse am 
Ladegerät.

3. Schließen Sie das Netzkabel (länderspezifisch) an das Stromnetz an.

11.2.2 Laden des abgenommenen Akkus (PowerTube)
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Abb.: 12 Laden des abgenommenen Akkus (PowerTube)
1 Ladestecker
2 Buchse für Ladestecker
3 Betriebs- und Ladezustandsanzeige

4 Ein-/Aus-Taste Akku 
5 PowerTube Akku

1. Schalten Sie den Akku aus und entnehmen Sie ihn aus der Halterung am 
E-Rad (siehe „11.1 Akku“ auf Seite 26).

2. Stellen Sie den Akku nur auf sauberen Flächen ab. 
 • Vermeiden Sie insbesondere die Verschmutzung der Ladebuchse und der 

Kontakte, z.  B. durch Sand oder Erde.
3. Stecken Sie den Ladestecker des Ladegeräts in die Buchse am Akku.

11.2.3 Laden des Akkus am E-Rad
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Abb.: 13 Laden des Akkus am E-Rad
1 Ladestecker
2 Buchse für Ladestecker

3 Abdeckung Ladebuchse

1. Schalten Sie den Akku aus.
2. Reinigen Sie die Abdeckung der Ladebuchse.

 • Vermeiden Sie insbesondere die Verschmutzung der Ladebuchse und der 
Kontakte, z.  B. durch Sand oder Erde.

3. Heben Sie die Abdeckung der Ladebuchse ab und stecken Sie den 
Ladestecker in die Ladebuchse.
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11.2.4 Ladevorgang

�	Der Ladevorgang ist nur möglich, wenn sich die Temperatur des 
Akkus im zulässigen Ladetemperaturbereich befindet. Während des 
Ladevorgangs wird die Antriebseinheit deaktiviert.

Das  Laden  des  Akkus  ist  mit  und  ohne  Bediencomputer  möglich.  Ohne 
Bediencomputer  kann  der  Ladevorgang  an  der  Akku-Ladezustandsanzeige 
beobachtet werden.
Bei angeschlossenem Bediencomputer wird eine entsprechende Meldung 
auf  dem  Display  ausgegeben.  Der  Ladezustand  wird  mit  der  Betriebs-  und 
Ladezustandsanzeige am Akku und mit den Balken auf dem Bediencomputer 
angezeigt.
Während des Ladevorgangs leuchten die LEDs der Betriebs- und Ladezustands-
anzeige am Akku. Jede dauerhaft leuchtende LED entspricht etwa 20 % Kapazität 
Aufladung. Die blinkende LED zeigt die Aufladung der nächsten 20 % an.
Ist der Akku vollständig geladen, erlöschen sofort die LEDs und der Bediencomputer 
wird ausgeschaltet. Der Ladevorgang wird beendet. Durch Drücken der Ein-/Aus-
Taste am Akku  kann der Ladezustand für 5 Sekunden angezeigt werden.
1. Ladegerät mit dem Akku bzw. der Ladebuchse am E-Rad und dem Stromnetz 

verbinden.
Der  Ladevorgang  beginnt,  sobald  das  Ladegerät mit  dem Akku  bzw.  der 
Ladebuchse am E-Rad und dem Stromnetz verbunden ist.

2. Trennen Sie das Ladegerät vom Stromnetz und den Akku vom Ladegerät.
Beim  Trennen  des  Akkus  vom  Ladegerät  wird  der  Akku  automatisch 
abgeschaltet.

3. Verschließen Sie nach dem Ladevorgang die Ladebuchse sorgfältig mit der 
Abdeckung, damit kein Schmutz oder Wasser eindringen kann.

�	Falls das Ladegerät nach dem Laden nicht vom Akku getrennt wird, 
schaltet sich das Ladegerät nach einigen Stunden wieder an, überprüft 
den Ladezustand des Akkus und beginnt gegebenenfalls wieder mit dem 
Ladevorgang.

11.3 Halter Bediencomputer Kiox 300
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Abb.: 14 Halter Bediencomputer Kiox 300 Übersicht
1 Bediencomputer-Aufnahme
2 Adapterschale
3 Schelle für Halterung
4 Schellenschraube
5 Sphärischer Distanzgummi

6 1-Arm-Halter
7 Schraube für Neigungsverstellung
8 Sicherungsplatte
9 Rasthaken
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11.3.1 Montagepositionen

A B C

Abb.: 15 Montagepositionen Halter Bediencomputer
A Vor dem Lenker
B Über dem Vorbau

C Im Lenkerdreieck

Der 1-Arm-Halter kann an drei  verschiedenen Positionen am Lenker montiert 
werden.
Um eine saubere Kabelführung zu gewährleisten, muss für die verschiedenen 
Positionen jeweils die passende Bediencomputer-Aufnahme verwendet werden:
A: Bediencomputer-Aufnahme BDS3210 (elektrische Anschlüsse hinten)
B: Bediencomputer-Aufnahme BDS3250 (elektrische Anschlüsse vorn)
C: Bediencomputer-Aufnahme BDS3250 (elektrische Anschlüsse vorn).

�	Wollen Sie die Montageposition ändern und verfügen Sie über die 
richtige Bediencomputer-Aufnahme, müssen Sie zunächst den 
1-Arm-Halter demontieren und danach neu montieren.

�	Beachten Sie, dass es zwei verschiedene Lenkerdurchmesser (31,8 mm 
und 35 mm) gibt. Ihr Fachhändler hilft Ihnen bei der Auswahl der 
richtigen Komponenten.

11.3.2 Einbau der Bediencomputer-Aufnahme
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Abb.: 16 Einbau der Bediencomputer-Aufnahme
1 Bediencomputer-Aufnahme
2 Adapterschale

3 Anschlusskabel
4 Befestigungsschrauben

1. Setzen Sie die Bediencomputer-Aufnahme in die Adapterschale ein.
Achten Sie dabei auf die gewünschte Einbauposition.

2. Schrauben Sie die Bediencomputer-Aufnahme mit den 
Befestigungsschrauben von unten fest.
Achten Sie dabei auf das auf der Adapterschale angegebene Drehmoment.

3. Schließen Sie die von der Antriebseinheit und Bedieneinheit kommenden 
Anschlusskabel am Bediencomputer an.

�	Achten Sie darauf, dass die Markierungen an Stecker und Anschlusskabel 
zueinander passen.
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11.3.3 Befestigung am Lenker
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Abb.: 17 Befestigung am Lenker
1 Schelle für Halterung
2 Schellenschraube
3 Sphärischer Distanzgummi

4 1-Arm-Halter
5 Schraube für Neigungsverstellung

�	Die Befestigung des Bediencomputer-Halters darf nur im zylindrischen 
Bereich des Lenkers und nicht im konischen Bereich erfolgen. Um einen 
Bediencomputer mittig klemmen zu können, muss der Lenker einen 
zylindrischen Bereich von mindestens 90 mm Breite haben.

1. Öffnen Sie die Schelle und bringen Sie den 1-Arm-Halter mit dem sphärischen 
Distanzgummi in die gewünschte Position.

2. Ziehen Sie die Schellenschraube leicht an, sodass Sie den 1-Arm-Halter noch 
bewegen können.

3. Stellen Sie die Neigung der Bediencomputer-Aufnahme durch Lösen und 
Feststellen der Schraube für Neigungsverstellung ein.
 • Stellen Sie vorzugsweise die Neigung ohne Bediencomputer ein.
In der Verbindung des 1-Arm-Halters mit der Adapterschale befindet sich 
eine Verzahnung, die ein Ausrichten der Adapterschale nur in vordefinierten 
Positionen möglich macht.
 • Achten Sie vor dem Anziehen der Schraube für Neigungsverstellung darauf, 
dass die Zähne richtig ineinandergreifen.

 • Beachten Sie zusätzlich das auf dem 1-Arm-Halter angegebene 
Drehmoment.

4. Bringen Sie den 1-Arm-Halter in die endgültige Position und ziehen Sie die 
Schellenschraube fest.
 • Beachten Sie auch hier das auf dem 1-Arm-Halter angegebene Drehmoment.

Durch den sphärischen Distanzgummi ist es möglich, den 1-Arm-Halter in alle 
Richtungen zu bewegen.
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11.4 Bedieneinheiten

11.4.1 LED Remote
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Abb.: 18 Bedieneinheit LED Remote
1 Ein-/Aus-Taste 
2 Auswahltaste  / 
3 LEDs für Ladezustandsanzeige
4 ABS-LED (optional)
5 Unterstützungslevel-LED
6 Halterung
7 Diagnose-Anschluss  

(nur für Wartungszwecke)

8 Taste Unterstützung senken  /  
Schiebehilfe

9 Taste Unterstützung erhöhen  / 
Fahrradbeleuchtung

10 Taste Helligkeit vermindern /  
zurückblättern 

11 Taste Helligkeit erhöhen /  
weiterblättern 

12 Umgebungslichtsensor

11.4.2 Mini Remote
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Abb.: 19 Bedieneinheit Mini Remote
1 LED-Kontrollleuchte
2 Taste Unterstützung erhöhen  /

Fahrradbeleuchtung
3 Auswahltaste  / 

4 Taste Unterstützung senken  / 
Schiebehilfe

5 Befestigungsschraube
6 Halterung
7 Gummi-Einleger
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11.4.3 System Controller
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Abb.: 20 Bedieneinheit System Controller
1 Unterstützungslevel-LED
2 ABS-LED (optional) / 

Umgebungslichtsensor

3 Ein-/Aus-Taste 
4 LEDs für Ladezustandsanzeige
5 Modus-Taste 

11.4.4 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Die Bedieneinheiten LED Remote, Mini Remote und System Controller sind für die 
Steuerung eines Bosch eBike-Systems und die Ansteuerung eines Bediencomputers 
vorgesehen.
Um die Bedieneinheiten in vollem Umfang nutzen zu können, wird ein kompatibles 
Smartphone mit der App eBike Flow (erhältlich im Apple App Store oder im Google 
Play Store) benötigt.

11.4.5 Voraussetzungen
Das E-Rad-System kann nur aktiviert werden, wenn folgende Voraussetzungen 
erfüllt sind:

 - Ein ausreichend geladener Akku ist eingesetzt.
 - Der Geschwindigkeitssensor ist richtig angeschlossen.
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11.4.6 Energieversorgung der Bedieneinheit
Ist ein ausreichend geladener E-Rad-Akku in das E-Rad eingesetzt und ist das E-Rad-
System eingeschaltet, wird der Bedieneinheit-Akku vom E-Rad-Akku mit Energie 
versorgt und geladen. 

Nur Bedieneinheit LED Remote:
Sollte der Bedieneinheit-Akku einmal einen sehr niedrigen Ladezustand haben, 
können Sie über den Diagnose-Anschluss mit einem USB Type-C®-Kabel den 
internen Akku mit einer Powerbank oder einer anderen geeigneten Stromquelle 
laden (Ladespannung 5 V; Ladestrom max. 600 mA).
Schließen Sie immer die Klappe des Diagnose-Anschlusses, damit kein Staub und 
keine Feuchtigkeit eindringen können.

Nur Bedieneinheit Mini Remote:
Die Bedieneinheit wird von einer CR1620-Knopfzelle mit Spannung versorgt. Wenn 
die Batterie schwach ist, blinkt die LED-Kontrollleuchte orange.
Batterie wechseln:
1. Schrauben Sie die Bedieneinheit vom Lenker ab.
2. Nehmen Sie den Gummi-Einleger heraus, dieser ist gleichzeitig der 

Batteriehalter.
3. Entnehmen Sie die verbrauchte Batterie und ersetzen Sie sie durch eine neue 

Batterie vom Typ CR1620. 
Achten Sie beim Einsetzen der Batterie auf die Polarität.

4. Drücken Sie die Batterie und den Gummi-Einleger in die Bedieneinheit ein. 
Ist die Batterie richtig eingesetzt, blinkt die LED-Kontrollleuchte für 10 s grün.

5. Befestigen Sie anschließend die Bedieneinheit auf dem Lenker.

�	Die Verbindung zum System Controller wird durch den Batteriewechsel 
nicht unterbrochen. Die von Bosch empfohlenen Batterien können Sie 
bei Ihrem Fahrradhändler erhalten.

11.4.7 E-Rad-System ein-/ausschalten
Bedieneinheit LED Remote und System Controller
Einschalten

 • Zum Einschalten des E-Rad-Systems drücken Sie kurz die Ein-/Aus-Taste  .
Nach einem kurzen Aufleuchten aller LEDs wird Ihnen der Ladezustand des 
Akkus mit der Ladezustandsanzeige und der eingestellte Unterstützungslevel 
mit der Anzeige farbig angezeigt.
Das E-Rad ist fahrbereit.
Die Helligkeit der Anzeige wird durch den Umgebungslichtsensor geregelt. 
Decken Sie deshalb den Umgebungslichtsensor nicht ab.

Der  Antrieb  wird  aktiviert,  sobald  Sie  in  die  Pedale  treten  (außer  im 
Unterstützungslevel OFF). Die Motorleistung richtet sich nach dem eingestellten 
Unterstützungslevel. Sobald Sie  im Normalbetrieb aufhören,  in die Pedale zu 
treten, oder sobald Sie eine Geschwindigkeit von 25 km/h erreicht haben, wird die 
Unterstützung durch den E-Rad-Antrieb abgeschaltet.
Der Antrieb wird automatisch wieder aktiviert, sobald Sie in die Pedale treten und 
die Geschwindigkeit unter 25 km/h liegt.
Ausschalten

 • Zum Ausschalten des E-Rad-Systems drücken Sie kurz die Ein-/Aus-Taste   
(< 3 Sekunden).
Die Akku-Ladezustandsanzeige und die Unterstützungslevel-LED erlöschen.

Wird etwa 10 Minuten lang keine Leistung des E-Rad-Antriebs abgerufen (z.  B. weil 
das E-Rad steht) und keine Taste an Bediencomputer oder Bedieneinheit des E-Rads 
gedrückt, schaltet sich das E-Rad-System automatisch ab.



Bedienung

38

11.4.8 Akku-Ladezustandsanzeige
Bedieneinheit LED Remote und System Controller
Die Akku-Ladezustandsanzeige  zeigt  den  Ladezustand  des  E-Rad-Akkus  an. 
Der Ladezustand des E-Rad-Akkus kann ebenfalls an den LEDs am Akku selbst 
abgelesen werden.
In der Anzeige entspricht jeder eisblaue Balken 20 % Kapazität und jeder weiße 
Balken 10 % Kapazität.
Der oberste Balken zeigt die maximale Kapazität an.
Beispiel:  Angezeigt werden  vier  eisblaue  Balken  und  ein weißer  Balken.  Der 
Ladezustand beträgt zwischen 81 % und 90 %.
Bei geringer Kapazität wechseln die unteren beiden Anzeigen die Farbe:

Balken Kapazität

2 × orange 30 % ... 21 %

1 × orange 20 % ... 11 %

1 × rot 10 % ... Reserve

1 × rot blinkend Reserve ... leer

Wird der E-Rad-Akku geladen, blinkt der oberste Balken der Ladezustandsanzeige.

11.4.9 Unterstützungslevel einstellen
Sie können an der Bedieneinheit  mit den Tasten und  bzw. der Taste einstellen, 
wie stark Sie der E-Rad-Antrieb beim Treten unterstützt. 
Bedieneinheit LED Remote und Mini Remote:

 • Drücken Sie die Taste  , um die Unterstützung zu erhöhen.
 • Drücken Sie die Taste  , um die Unterstützung zu verringern.

Bedieneinheit System Controller:
 • Drücken Sie kurz die Taste  , um die Unterstützung zu erhöhen.
 • Drücken Sie die Taste   für mehr als 1 s, um die Unterstützung zu erhöhen.

Der Unterstützungslevel kann jederzeit, auch während der Fahrt, geändert werden 
und wird Ihnen farblich angezeigt.

Level Hinweise

OFF Die Motorunterstützung ist abgeschaltet, das E-Rad kann wie ein 
normales Fahrrad allein durch Treten fortbewegt werden.

ECO wirksame Unterstützung bei maximaler Effizienz, für maximale 
Reichweite

TOUR gleichmäßige Unterstützung, für Touren mit großer Reichweite

TOUR+ dynamische Unterstützung für natürliches und sportives Fahren

eMTB/
SPORT

optimale Unterstützung in jedem Terrain, sportliches Anfahren, 
verbesserte Dynamik, maximale Performance

TURBO maximale Unterstützung bis in hohe Trittfrequenzen, für sportives 
Fahren

AUTO Die Unterstützung wird dynamisch an die Fahrsituation angepasst.

RACE maximale Unterstützung auf der eMTB-Rennstrecke; sehr 
direktes Ansprechverhalten und maximaler „Extended Boost“ für 
bestmögliche Leistung in Wettbewerbssituationen

CARGO  gleichmäßige, kräftige Unterstützung, um schwere Gewichte sicher 
transportieren zu können

Die Bezeichnungen und die Ausgestaltung der Unterstützungslevel können vom 
Hersteller vorkonfiguriert und vom Fachhändler ausgewählt werden.
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11.4.10 Zusammenspiel des E-Rad-Systems mit der Schaltung
Auch mit E-Rad-Antrieb sollten Sie die Schaltung wie bei einem normalen Fahrrad 
benutzen.
Unabhängig von der Art der Schaltung ist es ratsam, während des Schaltvorganges 
den Pedaldruck kurz zu verringern. Dadurch wird das Schalten erleichtert und die 
Abnutzung des Antriebsstrangs reduziert.
Durch die Wahl des richtigen Gangs können Sie bei gleichem Krafteinsatz die 
Geschwindigkeit und die Reichweite erhöhen.

11.4.11 Fahrradbeleuchtung ein-/ausschalten
1. Prüfen Sie vor jedem Fahrtantritt die korrekte Funktion Ihrer 

Fahrradbeleuchtung.
2. Zum Einschalten der Fahrradbeleuchtung drücken Sie die Taste   für mehr 

als 1 Sekunde.
3. Mit den Tasten  und  können Sie die Helligkeit der LEDs auf der 

Bedieneinheit steuern.

11.4.12 Schiebehilfe ein-/ausschalten

 � VORSICHT
Verletzungsgefahr!
Bei falscher Verwendung der Schiebehilfe können Ihre Gliedmaßen in 
drehende Teile geraten.
• Verwenden  Sie  die  Schiebehilfe  ausschließlich  beim  Schieben  des 

E-Rads.
• Verwenden Sie die Schiebehilfe nur auf ebenem und festem Untergrund.
• Verwenden  Sie  die  Schiebehilfe  nur,  wenn  beide  Räder  des  E-Rads 

Bodenkontakt haben.

Die Schiebehilfe kann Ihnen das Schieben des E-Rads erleichtern. Die 
Geschwindigkeit in dieser Funktion ist abhängig vom eingelegten Gang und kann 
maximal 6 km/h erreichen. Je kleiner der gewählte Gang ist, desto geringer ist die 
Geschwindigkeit in der Funktion Schiebehilfe (bei voller Leistung).

Zum Starten der Schiebehilfe drücken Sie die Taste   für mehr als 1 Sekunde und 
halten Sie die Taste  gedrückt.

 • Die Ladezustandsanzeige erlischt und weißes Lauflicht in Fahrtrichtung 
zeigt die Bereitschaft an.

Zum Aktivieren der Schiebehilfe muss innerhalb der nächsten 10 Sekunden eine der 
folgenden Aktionen erfolgen:

 • Schieben Sie das E-Rad vorwärts.
 • Schieben Sie das E-Rad rückwärts.
 • Führen Sie mit dem E-Rad eine seitliche Pendelbewegung aus.

Nach der Aktivierung beginnt die Antriebseinheit zu schieben und die 
durchlaufenden weißen Balken wechseln ihre Farbe auf Eisblau.
Wenn Sie die Taste  loslassen, wird die Schiebehilfe angehalten. Innerhalb von 
10 Sekunden können Sie durch Drücken der Taste   die Schiebehilfe reaktivieren.
Wenn Sie die Schiebehilfe innerhalb von 10 Sekunden nicht reaktivieren, schaltet 
sich die Schiebehilfe automatisch ab.
Die Schiebehilfe wird immer beendet, wenn:

 - das Hinterrad blockiert,
 - Schwellen nicht überfahren werden können,
 - ein Körperteil die Fahrradkurbel blockiert,
 - ein Hindernis die Kurbel weiter dreht,
 - Sie in die Pedale treten,
 - die Taste  oder die Ein-/Aus-Taste   gedrückt wird.

Die Funktionsweise der Schiebehilfe unterliegt länderspezifischen Bestimmungen 
und kann deshalb von der oben genannten Beschreibung abweichen oder deaktiviert 
sein.
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11.4.13 ABS – Antiblockiersystem (optional)
Ist das Rad mit einem Bosch eBike ABS ausgestattet, leuchtet die ABS-LED beim 
Start des E-Rad-Systems auf.
Erreicht das E-Rad eine Geschwindigkeit von 6 km/h, erlischt die ABS-LED.
Im  Fehlerfall  leuchtet  die  ABS-LED  zusammen  mit  der  orange  blinkenden 
Unterstützungslevel-LED auf. Mit der Auswahltaste   können Sie den Fehler 
quittieren, die blinkende Unterstützungslevel-LED erlischt. Die ABS-LED leuchtet 
weiterhin, um anzuzeigen, dass das ABS nicht in Betrieb ist.

 - Details zum ABS und der Funktionsweise finden Sie im Abschnitt „6.5 Fahren 
mit ABS“ auf Seite 18.

11.4.14 Smartphone-Verbindung herstellen
Um die nachfolgenden E-Rad-Funktionen nutzen zu können, ist ein Smartphone mit 
der Anwendung eBike Flow erforderlich.
Die Verbindung zur App erfolgt über eine Bluetooth®-Verbindung.
1. Schalten Sie das E-Rad-System ein und fahren Sie das E-Rad nicht.
2. Starten Sie das Bluetooth® Pairing durch langes Drücken (> 3 s) der Ein-/Aus-

Taste .
 • Lassen  Sie  die  Ein-/Aus-Taste   los, sobald der oberste Balken der 
Ladezustandsanzeige den Pairing-Vorgang durch blaues Blinken anzeigt. 

3. Bestätigen Sie in der App die Verbindungsanfrage.

11.4.15 Aktivitätstracking
Um Aktivitäten aufzuzeichnen, ist eine Registrierung bzw. Anmeldung in der App 
eBike Flow erforderlich.
Für die Erfassung von Aktivitäten müssen Sie der Speicherung von Standortdaten 
in der App zustimmen. Nur dann können Ihre Aktivitäten in der App aufgezeichnet 
werden.  Für  eine  Aufzeichnung  der  Standortdaten  müssen  Sie  als  Nutzer 
angemeldet sein.

11.4.16 Lock-Funktion
Die Lock-Funktion kann über die App eBike Flow eingerichtet und konfiguriert 
werden. Dabei wird ein digitaler Schlüssel auf dem Smartphone hinterlegt, der für 
den Start des E-Rad-Systems erforderlich ist.
Nach dem Einschalten der Lock-Funktion kann das E-Rad nur in Betrieb genommen 
werden, wenn:

 - das konfigurierte Smartphone eingeschaltet ist,
 - das  Smartphone  über  eine  ausreichende  Akkuladung  verfügt  und  das 

Smartphone sich in unmittelbarer Nähe der Bedieneinheit befindet.
Ansonsten bleibt die Motorunterstützung aus.
Wird der Schlüssel nicht sofort verifiziert, wird die Suche nach dem Schlüssel durch 
weißes Blinken der Akku-Ladezustandsanzeige und der Unterstützungslevel-LED 
angezeigt. Ist der Schlüssel gefunden, werden nach dem weißen Blinken der Akku-
Ladezustand und der zuletzt eingestellte Unterstützungslevel angezeigt.
Kann der Schlüssel auf dem Smartphone nicht gefunden werden, schaltet sich das 
E-Rad-System ab. Die Anzeigen auf der Bedieneinheit erlöschen.
Da das Smartphone beim Einschalten nur als kontaktloser Schlüssel dient, können 
E-Rad-Akku und Bediencomputer trotzdem auf einem anderen, ungesperrten E-Rad 
genutzt werden.

11.4.17 Software-Updates
Software-Updates werden  im Hintergrund  von der App auf die Bedieneinheit 
übertragen, sobald diese mit der App verbunden ist. Während des Updates zeigt ein 
grünes Blinken der Akku-Ladezustandsanzeige den Fortschritt an. Im Anschluss 
wird das System neu gestartet. Die Steuerung der Software-Updates erfolgt durch 
die App eBike Flow.
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11.5 Bediencomputer Kiox 300
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Abb.: 21 Bediencomputer Kiox 300
1 Display
2 Kabelabgang vorn
3 Kabelabgang hinten
4 Sicherungsplatte
5 Rasthaken

6 Adapterschale
7 Display-Kontakte
8 Halter-Kontakte
9 Bediencomputer-Aufnahme
10 Steg für Halteband

11.5.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der Bediencomputer Kiox 300 ist für die Anzeige von Fahrdaten vorgesehen.
Um den Bediencomputer Kiox 300 in vollem Umfang nutzen zu können, wird ein 
kompatibles Smartphone mit der App eBike Flow (erhältlich im Apple App Store 
oder im Google Play Store) benötigt.

11.5.2 Bediencomputer einsetzen und abnehmen

A
B

B

A

3

1

32

1

Abb.: 22 Montage Bediencomputer Kiox 300
1 Bediencomputer
2 Rasthaken

3 Aufnahme

Einsetzen
 • Setzen Sie den Bediencomputer an der in Fahrtrichtung vorderen Kante der 

Aufnahme am Rasthaken an und drücken Sie den Bediencomputer mit der 
hinteren Seite auf die Aufnahme.

Abnehmen
 • Ziehen Sie den Bediencomputer so weit zu sich, bis Sie den Bediencomputer 

abheben können. 

�	An dem Steg kann ein Halteband befestigt werden.
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11.5.3 Einsetzen der Sicherungsplatte
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Abb.: 23 Einsetzen der Sicherungsplatte
1 Adapterschale
2 Aufnahme

3 Befestigungsschraube
4 Sicherungsplatte

 • Schieben Sie die Sicherungsplatte von unten in die Adapterschale ein, bis die 
Sicherungsplatte hörbar einrastet.
Ab diesem Zeitpunkt können Sie den Bediencomputer nicht mehr von der 
Aufnahme abheben, ohne die Aufnahme aus der Adapterschale durch Lösen 
beider Befestigungsschrauben auszubauen.

�	Die Sicherungsplatte ist keine Diebstahlsicherung.

11.5.4 Bedienung
Die Bedienung des Bediencomputers und die Ansteuerung der Anzeigen erfolgen 
über eine Bedieneinheit.
Die Bedeutung der Tasten auf der Bedieneinheit können Sie der Übersicht 
entnehmen.
Die Auswahltaste hat je nach Dauer des Andrucks zwei Funktionen.

Abb.: 24 Bedienung Bediencomputer Kiox 300

Pfeiltaste links nach links blättern

Pfeiltaste rechts nach rechts blättern

Plustaste nach oben blättern

Minustaste nach unten blättern

Auswahltaste zur 2. Screen-Ebene wechseln (kurzes Drücken)

Auswahltaste Screen-bezogene Optionen öffnen (langes Drücken > 1 s)
z.  B. Trip zurücksetzen oder Menü EINSTELLUNGEN 
öffnen



Bedienung

43

11.5.5 Start-Screen
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1 Akku-Ladezustand
2 Unterstützungslevel
3 Fahrradbeleuchtung
4 Anzeige Geschwindigkeitseinheit
5 Anzeigentitel
6 eigene Leistung
7 Geschwindigkeit
8 Motorleistung

Abb.: 25 Start-Screen Kiox 300

Wenn Sie vor dem letzten Ausschalten keinen anderen Screen ausgewählt haben, 
wird Ihnen dieser Screen angezeigt.
Die Anzeigen 1 bis 3 bilden die Statusleiste und werden auf jedem Screen angezeigt.
Von diesem Screen können Sie mit der Pfeiltaste   zum Status-Screen wechseln 
oder mit der Pfeiltaste  weitere Screens erreichen. In diesen Screens werden Ihnen 
Statistikdaten, die Akku-Reichweite und Durchschnittswerte dargestellt.
Von  jedem  dieser  Screens  können  Sie  eine  zweite  Ebene  an  Daten mit  der 
Auswahltaste  erreichen. 
Befinden Sie sich beim Ausschalten auf einem anderen Screen als dem Start-
Screen, wird beim erneuten Einschalten der zuletzt angezeigte Screen angezeigt.
Durch längeres Drücken der Auswahltaste   können Sie die Statistikdaten Ihrer 
Fahrt oder Ausflugs zurücksetzen (nicht im Screen Einstellungen).

11.5.6 Status-Screen

VERBINDUNGEN

10:45

EINSTELLUNGEN

1
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7

3

4

1 Akku-Ladezustand
2 Unterstützungslevel
3 Fahrradbeleuchtung
4 Uhrzeit
5 Verbindungsanzeige
6 Verbindung zu Smartphone
7 Einstellungsmenü

Abb.: 26 Status-Screen Kiox 300

Vom Start-Screen erreichen Sie den Status-Screen durch Drücken der Pfeiltaste  .
Von diesem Screen können Sie das Menü Einstellungen erreichen, indem Sie die 
Auswahltaste  drücken.

�	Das Menü EINSTELLUNGEN kann nicht während der Fahrt aufgerufen 
werden.
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Das Menü EINSTELLUNGEN enthält folgende Menüpunkte:

Mein eBike

Zurücksetzen Wert für Reichweite zurücksetzen.

Auto Trip zurücksetzen Einstellungen für automatisches Zurücksetzen.

Radumfang Wert des Radumfangs anpassen oder auf 
Standardeinstellung zurücksetzen.

Komponenten Anzeige der eingesetzten Komponenten mit 
Versionsnummern.

System

Sprache Bevorzugte Anzeigesprache auswählen.

Einheiten Bevorzugtes Maßsystem (metrisch/imperial) 
auswählen.

Uhrzeit Uhrzeit einstellen.

Zeitformat Zeitformat auswählen.

Helligkeit Helligkeit des Displays einstellen.

Einstellungen 
zurücksetzen

Alle Systemeinstellungen auf die Standardwerte 
zurücksetzen.

Informationen Informationen zu Kontakten (Kontakt) und 
Zertifikaten (Zertifikate).

Das Einstellungsmenü verlassen Sie durch längeres Drücken der Auswahltaste   .
Mit der Pfeiltaste  erreichen Sie den Start-Screen.

11.6 Bediencomputer Intuvia 100
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Abb.: 27 Bediencomputer Intuvia 100
1 Bediencomputer
2 Taste Bluetooth

®

3 Batteriefach
4 Aufnahme Blockierschraube
5 Bediencomputer-Kontakt

6 Reset-Taste
7 Blockierschraube
8 Halterung
9 Aufnahmeschale
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11.6.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der Bediencomputer Intuvia 100 ist für die Anzeige von Fahrdaten vorgesehen.
Um den Bediencomputer Intuvia 100 in vollem Umfang nutzen zu können, wird ein 
kompatibles Smartphone mit der App eBike Flow (erhältlich im Apple App Store oder 
im Google Play Store) benötigt.

11.6.2 Bediencomputer einsetzen und abnehmen
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Abb.: 28 Montage Bediencomputer Intuvia 100
1 Bediencomputer
2 Batteriefach

3 Aufnahmeschale
4 Halterung

Einsetzen
1. Setzen Sie den Bediencomputer mit den Nasen des Batteriefachs in die 

Aufnahmeschale der Halterung ein und drücken Sie den Bediencomputer 
leicht nach unten.

2. Drehen Sie den Bediencomputer im Uhrzeigersinn bis er einrastet.

Abnehmen
1. Drehen Sie den Bediencomputer entgegen dem Uhrzeigersinn.
2. Nehmen Sie den Bediencomputer von der Aufnahmeschale ab.

Wenn Sie das E-Rad abstellen, entnehmen Sie den Bediencomputer.

11.6.3 Einsetzen der Blockierschraube
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Abb.: 29 Einsetzen der Blockierschraube
1 Aufnahme Blockierschraube
2 Blockierschraube

3 Aufnahmeschale
4 Befestigungsschraube Halterung

1. Lösen Sie die Befestigungsschraube der Halterung.
2. Drehen Sie die Halterung bis die Unterseite des Bediencomputers zugänglich 

ist.
3. Setzen Sie die Blockierschraube ein und verschrauben Sie sie mit dem 

Bediencomputer.
4. Richten Sie die Halterung mit dem Bordcomputer korrekt aus und ziehen Sie 

die Befestigungsschraube wieder fest.

�	Die Blockierschraube ist keine Diebstahlsicherung.
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11.6.4 Batterie wechseln
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Abb.: 30 Einsetzen der Blockierschraube
1 Batteriefachdeckel
2 Schlitzschraubendreher

3 Batterie (Knopfzelle Typ CR2450)
4 Dichtungsgummi

Der Bediencomputer wird von einer CR2450-Knopfzelle mit Spannung versorgt. 
Wenn die Batterie nahezu leer ist, wird Ihnen eine entsprechende Meldung auf dem 
Display angezeigt.
Batterie wechseln:
1. Nehmen Sie den Bediencomputer von der Aufnahmeschale ab.
2. Öffnen Sie den Batteriefachdeckel vorsichtig mit einem 

Schlitzschraubendreher.
3. Entnehmen Sie die verbrauchte Batterie und ersetzen Sie sie durch eine neue 

Batterie vom Typ CR2450. 
Achten Sie beim Einsetzen auf die Polarität der Batterie und die korrekte 
Position des Dichtungsgummis.

4. Verschließen Sie das Batteriefach.
5. Setzen Sie anschließend den Bediencomputer wieder in die Aufnahmeschale.

�	Die von Bosch empfohlenen Batterien können Sie bei Ihrem 
Fahrradhändler erhalten.

11.6.5 Bedienung
Die Bedienung des Bediencomputers und die Ansteuerung der Anzeigen erfolgt über 
eine der dargestellten Bedieneinheiten.
Die Bedeutung der Tasten auf der Bedieneinheit können Sie der Übersicht 
entnehmen.
Die Auswahltaste hat je nach Dauer des Andrucks zwei Funktionen.

Abb.: 31 Bedienung Bediencomputer Intuvia 100 (LED Remote und Mini Remote)

Pfeiltaste links nach links blättern (nur LED Remote)

Pfeiltaste rechts nach rechts blättern (nur LED Remote)

Plustaste Unterstützungslevel erhöhen

Minustaste Unterstützungslevel verringern

Auswahltaste (kurzes Drücken)

Auswahltaste (langes Drücken > 1 s)
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11.6.6 Displayanzeige
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1 Akku-Ladezustand
2 Beleuchtung
3 Unterstützungslevel
4 Unterstützung Antriebseinheit
5 Tachometer mit Einheit
6 Werteanzeige mit Einheit
7 Textanzeige
8 Orientierungsleiste

Abb.: 32 Display Anzeige Intuvia 100

11.6.7 Geschwindigkeits- und Entfernungsanzeigen
Wechsel in der Anzeigefunktion
LED Remote:

 • Drücken Sie die Taste   oder  so oft, bis die gewünschte Funktion angezeigt 
wird.

Mini Remote:
 • Drücken Sie die Auswahltaste   so oft, bis die gewünschte Funktion angezeigt 

wird.

�	Bestimmte Einstellungen können nicht am Bediencomputer, sondern nur 
in der App eBike Flow vorgenommen werden.

In der Tachometeranzeige wird immer die aktuelle Geschwindigkeit angezeigt.
In der Funktionsanzeige – Kombination von Textanzeige und Werteanzeige – stehen 
Ihnen folgende Funktionen zur Auswahl:

Strecke seit dem letzten Zurücksetzen zurückgelegte Entfernung

Fahrzeit Fahrzeit seit dem letzten Zurücksetzen

Uhrzeit aktuelle Uhrzeit

Reichweite voraussichtliche Reichweite der vorhandenen 
Akkuladung (bei gleichbleibenden Bedingungen wie 
Unterstützungslevel, Streckenprofil usw.)

Ø Geschwindigkeit seit dem letzten Zurücksetzen erreichte 
Durchschnittsgeschwindigkeit

Max. Geschw. seit dem letzten Zurücksetzen erreichte 
Maximalgeschwindigkeit

Gesamtstrecke Anzeige der gesamten mit dem E-Rad zurückgelegten 
Entfernung (nicht rücksetzbar)

�	Der Bediencomputer zeigt automatisch eine Schaltempfehlung beim 
Fahren des eBikes an. Die Anzeige der Schaltempfehlung überlagert 
die Textanzeige des Bordcomputers und kann manuell über die 
Grundeinstellungen deaktiviert werden.
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11.6.8 Grundeinstellungen anzeigen und anpassen
Menü Grundeinstellungen aufrufen

 • Drücken Sie die Auswahltaste   so oft, bis in der Textanzeige Einstellungen 
erscheint.

Grundeinstellungen wechseln
LED Remote:

 • Drücken Sie die Taste   oder  so oft, bis die gewünschte Grundeinstellung 
angezeigt wird.

Mini Remote:
 • Drücken Sie die Auswahltaste   so oft, bis die gewünschte Grundeinstellung 

angezeigt wird.

Grundeinstellungen ändern
LED Remote:

 • Drücken  Sie  zum  Blättern  nach  unten  kurz  die  Auswahltaste  ,bis der 
gewünschte Wert angezeigt wird.

Mini Remote:
 • Drücken Sie zum Blättern nach unten die Auswahltaste   länger als eine 

Sekunde, bis der gewünschte Wert angezeigt wird.
Wenn Sie die entsprechende Taste gedrückt halten, erfolgt der Wechsel zum 
nächsten Wert in den Grundeinstellungen automatisch.

Menü Grundeinstellungen verlassen
Das Menü Grundeinstellungen verlassen Sie automatisch bei Inaktivität von 60 
Sekunden, Fahren des E-Rads oder mithilfe der Funktion Zurück.

�	Das Menü Einstellungen kann nicht während der Fahrt aufgerufen 
werden.

Folgende Grundeinstellungen stehen zur Auswahl:

Sprache Hier können Sie aus einer Auswahl eine bevorzugte 
Anzeigesprache auswählen

Einheiten Sie können Geschwindigkeit und Entfernung
in Kilometern oder Meilen anzeigen lassen

Uhrzeit Hier können Sie die Uhrzeit einstellen.

Zeitformat Sie können die Uhrzeit im 12-Stunden oder im 
24-Stunden-Format anzeigen lassen

Schaltempf. Sie können die Anzeige einer Schaltempfehlung ein- bzw. 
ausschalten

Hintergrund-
beleuchtung

Hier können Sie die Dauer der Hintergrundbeleuchtung 
einstellen

Helligkeit Die Helligkeit kann in 5er-Schritten von 5–100 % eingestellt 
werden

Einstellungen 
zurücksetzen

Hier können Sie durch langes Drücken der Auswahltaste   
die Einstellungen zurücksetzen

Zertifikate

Zurück Menü Einstellungen verlassen
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11.7 Antriebseinheit

 � WARNUNG
Gefahr der Beeinträchtigung medizinischer Geräte!
Magnete können die Funktion von Implantaten oder sonstigen 
medizinischen Geräten, wie z.  B. Herzschrittmacher, Defibrillatoren oder 
Insulinpumpen beeinträchtigen.
• Halten Sie Magnete von Implantaten oder sonstigen medizinischen 

Geräten fern und machen Sie Personen, die Implantate oder medizinische 
Geräte tragen, auf die Gefahr aufmerksam.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr!
Gefahr von irreversiblen Datenverlusten und Beschädigungen durch die 
Wirkung der Magnete.
• Halten Sie Magnete von magnetischen Datenträgern und magnetisch 

empfindlichen Geräten fern.
• Vermeiden Sie magnetische Felder in der Nähe der Antriebseinheit (z.  B. 

magnetische Klickpedale, magnetische Trittfrequenzmesser etc.), um die 
Funktion der Antriebseinheit nicht zu stören.

1

Abb.: 33 Antriebseinheit Übersicht
1 Antriebseinheit

Der E-Rad-Antrieb unterstützt Sie beim Fahren, solange Sie in die Pedale treten. 
Ohne Pedaltreten erfolgt keine Unterstützung. Die Motorleistung ist immer abhängig 
von der beim Treten eingesetzten Kraft (siehe „6.2 Funktionsweise“ auf Seite 16).
Eine Ausnahme gilt für die Funktion Schiebehilfe, in der das E-Rad ohne Pedaltreten 
mit geringer Geschwindigkeit geschoben werden kann (siehe „11.4.12 Schiebehilfe 
ein-/ausschalten“ auf Seite 39).
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11.8 Geschwindigkeitssensor

 � WARNUNG
Gefahr der Beeinträchtigung medizinischer Geräte!
Magnete können die Funktion von Implantaten oder sonstigen 
medizinischen Geräten, wie z.  B. Herzschrittmacher, Defibrillatoren oder 
Insulinpumpen beeinträchtigen.
• Halten Sie Magnete von Implantaten oder sonstigen medizinischen 

Geräten fern und machen Sie Personen, die Implantate oder medizinische 
Geräte tragen, auf die Gefahr aufmerksam.

• Um Beeinträchtigungen zu vermeiden, dürfen Magnete nicht direkt vor 
die Brust gehalten werden. Halten Sie einen Mindestabstand von 30 cm 
zum Brustkorb ein.

 � VORSICHT
Verletzungsgefahr!
Es  besteht  Verletzungsgefahr,  wenn  Ihre  Finger  oder  die  Hand 
zwischen  Felgenmagnet  und  von  ihm  angezogene  Gegenstände 
geraten. Verletzungen der Haut (z.  B. bei angezogenen Metallspänen), 
Quetschungen, Prellungen oder Frakturen können die Folge sein.
• Seien Sie achtsam und tragen Sie geeignete Schutzkleidung um 

Verletzungen zu vermeiden.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr!
Gefahr von irreversiblen Datenverlusten und Beschädigungen durch die 
Wirkung der Magnete.
• Halten Sie Magnete von magnetischen Datenträgern und magnetisch 

empfindlichen Geräten fern.

2–8 mm

5 -15 mm

3

1

4

1

2

Abb.: 34 Geschwindigkeitssensor überprüfen (Form und Montageposition können abweichen)
1 Geschwindigkeitssensor
2 Speichenmagnet

3 CenterLock-Magnet
4 Felgenmagnet (rim magnet)

11.8.1 Geschwindigkeitssensor (slim)
Der Geschwindigkeitssensor  und der  dazugehörige CenterLock-Magnet  oder 
Speichenmagnet sind ab Werk so montiert, dass sich der Magnet bei einer 
Umdrehung des Rades in einem Abstand von mindestens 2 mm und höchstens 
15 mm am Geschwindigkeitssensor vorbeibewegt.
Bei konstruktiven Änderungen muss der korrekte Abstand zwischen Magnet und 
Geschwindigkeitssensor eingehalten werden.

 • Achten Sie beim Ein- und Ausbau des Hinterrades darauf, dass Sie den 
Geschwindigkeitssensor oder die Sensorhalterung nicht beschädigen.

 • Achten Sie bei Radwechseln auf zug- und knickfreie Verlegung der Sensorkabel.

�	Der CenterLock-Magnet kann nur bis zu 5 mal aus- und wieder eingesetzt 
werden.
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11.8.2 Felgenmagnet (rim magnet)
Bei  der  Installation  eines  Felgenmagneten  ist  für  die  Erkennung  einer 
Radumdrehung  kein  separater  Geschwindigkeitssensor  erforderlich.  Der 
Geschwindigkeitssensor ist in der Antriebseinheit integriert. Die Antriebseinheit 
erkennt selbst, wann der Magnet in ihrer Nähe ist und berechnet aus der Frequenz 
des Auftauchens  des Magnetfeldes  die Geschwindigkeit  und  alle  anderen 
erforderlichen Daten.
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12 Pflege

 � WARNUNG
Stromschlag- und Kurzschlussgefahr!
Bei Pflege-, Wartungs- und Reparaturarbeiten besteht Gefahr durch 
elektrischen Strom.
• Prüfen Sie, dass der Netzstecker des Ladegeräts aus der Steckdose 

gezogen wurde.
• Entnehmen Sie den Akku.
• Reinigen Sie die Komponenten nicht mit fließendem Wasser oder anderen 

Flüssigkeiten.
• Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger oder Wasserstrahl.

 � VORSICHT
Verletzungsgefahr!
Das E-Rad kann sich bei falscher Bedienung anders verhalten, als Sie es 
erwarten.
• Lesen Sie den Abschnitt  „11 Bedienung“ auf Seite 26 vor dem ersten 

Einschalten vollständig durch.

Regelmäßige Pflege erhält das Maß an Sicherheit und Zuverlässigkeit Ihres E-Rads.
 • Wischen Sie die E-Rad-Komponenten mit einem leicht angefeuchteten Tuch 

sauber.
 • Verwenden Sie ein mildes Reinigungsmittel.
 • Prüfen  Sie,  ob  die  elektrischen  Leitungen,  Verbindungen  und  Kontakte 

unbeschädigt und sauber sind (Sichtprüfung).
 • Lassen Sie beschädigte oder korrodierte Teile von Ihrem Fachhändler ersetzen.
 • Vermeiden Sie, dass Feuchtigkeit oder Schmutz an die Kontakte gelangt.

12.1 Hinweise zum Schlüssel des Akkuschlosses
 • Notieren Sie sich die Schlüssel-Nummer(n) die auf dem Schlüssel eingeprägt 

sind.
 • Wenden Sie sich bei Verlust des Schlüssels für einen Ersatzschlüssel an Ihren 

Fachhändler.
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13 Entsorgung
 • Lesen Sie die Erklärung der Symbole, die auf der Verpackung, dem Akku und 

dem Ladegerät aufgedruckt oder eingeprägt sind (siehe „5.1 Symbole auf den 
Produkten“ auf Seite 14).

 • Informieren Sie sich bei Fragen zur Entsorgung bei Ihrem Fachhändler oder bei 
der für Sie zuständigen Gemeinde und Stadtverwaltung.

13.1 E-Rad und Ladegerät entsorgen
(Anwendbar in der Europäischen Union und anderen europäischen Staaten mit 
Systemen zur getrennten Sammlung von Wertstoffen)
Elektroaltgeräte dürfen nicht in den Hausmüll.
E-Rad und Ladegerät sind Elektrogeräte. Verbraucher sind gesetzlich verpflichtet, 
Elektroaltgeräte getrennt vom Hausmüll, z.  B. bei einem Wertstoffhof oder einer 
Sammelstelle  seiner  Gemeinde/seines  Stadtteils,  zur  Entsorgung  oder  zum 
Zwecke  der Wiederverwendung  abzugeben.  Zudem  besteht  die Möglichkeit, 
Elektroaltgeräte kostenfrei beim Händler abzugeben. Dadurch wird gewährleistet, 
dass Altgeräte fachgerecht verwertet und negative Auswirkungen auf die Umwelt 
vermieden werden.
Vor der Entsorgung müssen alle Akkus und Batterien sowie alle Bedienteile vom 
E-Rad entfernt werden, die Akkus oder Batterien enthalten. Lampen sind ebenfalls 
zu entfernen, sofern diese zerstörungsfrei entnommen werden können. Das 
Löschen von personenbezogenen Daten, die auf den zu entsorgenden Altgeräten 
gespeichert sind, liegt in der Verantwortung der Verbraucher.

Elektrogeräte, die wie beschrieben abgegeben bzw. einer Wiederverwendung 
zugeführt  werden  müssen,  sind  mit  dem  hier  abgebildeten  Symbol 
gekennzeichnet.

Konformität mit RoHS-Richtlinie: Das von Ihnen erworbene Produkt stimmt mit der 
RoHS-Richtlinie der EU überein (2011/ 65/ EG). Es enthält keine in der Richtlinie 
angegebenen schädlichen und verbotenen Materialien.

13.2 Akkus und Batterien entsorgen
Batterien und Akkus dürfen nicht in den Hausmüll.
Wiederaufladbare Akkus, die den Motor mit Energie versorgen, und fest verbaute 
Display-Akkus oder Display-Batterien sind in der Regel Lithium-Ionen-Akkus oder 
Lithium-Ionen-Batterien, die als Sondermüll entsorgt werden bzw. einer gesonderten 
Altbatteriesammlung zugeführt werden müssen. Verbraucher sind gesetzlich 
verpflichtet, Batterien und Akkus, bei einer geeigneten Stelle zurückzugeben, da 
Batterien und Akkus teils giftige Stoffe beinhalten. Die getrennte Sammlung und 
Verwertung von Altbatterien und -akkus soll die ordnungsgemäße Entsorgung bzw. 
Wiederverwertung sicherstellen, um (gesundheits-)schädliche Auswirkungen auf 
Menschen und Umwelt zu vermeiden.
Zur Vermeidung von Batterieabfällen ist jeder Verbraucher grundsätzlich angehalten, 
langlebige und/oder wiederaufladbare Batterien bzw. Akkus zu verwenden und mit 
Batterien und Akkus sowie mit den damit betriebenen Geräten sorgsam umzugehen. 
Bevor Batterien und Akkus entsorgt werden, soll stets geprüft werden, ob das 
jeweilige Produkt durch Reparatur oder Rekonditionierung einer Wiederverwendung 
zugeführt werden kann.
Aufgrund der produktspezifischen Gefahren, die von Lithium-Ionen-Akkus und 
Lithium-Ionen-Batterien ausgehen, ist bei der Verwendung von Lithium-Ionen-Akkus 
und Lithium-Ionen-Batterien besondere Vorsicht geboten. Bei Hitzeeinwirkung 
besteht z.  B. eine erhöhte Explosions- und Brandgefahr.
Die Rückgabe von Batterien und Akkus ist kostenfrei und kann beim Händler oder bei 
einer geeigneten Sammelstelle der Stadt bzw. Gemeinde erfolgen. Informationen 
zu Sammelstellen werden von Stadt- und Kommunalverwaltungen zur Verfügung 
gestellt.

Batterien und Akkus, die wie beschrieben abgegeben bzw. einer 
Wiederverwendung zugeführt werden müssen, sind mit dem hier abgebildeten 
Symbol gekennzeichnet.

Bei Batterien/Akkus, die Quecksilber (Hg), Cadmium (Cd) oder Blei (Pb) enthalten, 
ist unterhalb des Symbols zusätzlich das entsprechende chemische Zeichen 
abgebildet.

13.3 Verpackung entsorgen
Entsorgen Sie  die Verpackung  sortenrein. Geben Sie Pappe und Karton  zum 
Altpapier, Folien in die Wertstoffsammlung.
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14 Fehlermeldungen

14.1 Bedieneinheit LED Remote
Die Bedieneinheit zeigt an, ob kritische Fehler oder weniger kritische Fehler im E-Rad-System auftreten. 
Die vom E-Rad-System generierten Fehlermeldungen können über die App eBike Flow oder durch Ihren Fachhändler ausgelesen werden. Über einen Link in der App eBike 
Flow können Ihnen Informationen über den Fehler und Unterstützung zur Behebung des Fehlers angezeigt werden.

14.1.1 Weniger kritische Fehler
Weniger kritische Fehler werden durch orangefarbenes Blinken der Unterstützungslevel-LED angezeigt. Durch Drücken der Auswahltaste   wird der Fehler bestätigt und 
die Unterstützungslevel-LED zeigt wieder konstant die Farbe des eingestellten Unterstützungslevels an.
Mithilfe der nachfolgenden Tabelle können Sie gegebenenfalls die Fehler selbst beheben. Ansonsten suchen Sie bitte Ihren Fachhändler auf.

Fehlernummer Fehlerbehebung

0x523005
Die angegebenen Fehlernummern zeigen an, dass es Beeinträchtigungen bei der Erkennung des Magnetfelds durch die Sensoren gibt.
Prüfen Sie, ob Sie den Magnet bei der Fahrt verloren haben.
Wenn Sie einen Speichenmagnet oder CenterLock-Magnet verwenden, überprüfen Sie die ordnungsgemäße Montage von Sensor und Magnet. 
Achten Sie auch darauf, dass das Kabel zum Sensor nicht beschädigt ist.
Wenn Sie einen Felgenmagnet (rim magnet) verwenden, achten Sie darauf, dass Sie keine Störmagnetfelder in der Nähe der Antriebseinheit 
haben.

0x514001

0x514002

0x514003

0x514006

14.1.2 Kritische Fehler
Kritische Fehler werden durch rotes Blinken der Unterstützungslevel-LED und der Ladezustandsanzeige angezeigt.

 • Suchen Sie bei einem kritischen Fehler schnellstmöglich einen Fachhändler auf.
 • Schließen Sie kein Ladegerät an das System an!
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14.2 Akku
Der Bosch E-Rad-Akku darf nicht geöffnet werden, auch nicht zu Reparaturzwecken. Es besteht die Gefahr, dass der Bosch E-Rad-Akku, z.  B. durch einen Kurzschluss, in 
Brand geraten kann. Diese Gefahr besteht bei Weiterverwendung eines einmal geöffneten Bosch E-Rad-Akkus auch zu einem späteren Zeitpunkt.

 • Lassen Sie deshalb den Bosch E-Rad-Akku im Fehlerfall nicht reparieren, sondern von Ihrem Fachhändler durch einen original Bosch E-Rad-Akku ersetzen.

14.3 Ladegerät

Fehler Ursache Abhilfe

Zwei LEDs am Akku blinken. Akku defekt An autorisierten Fachhändler wenden.

Drei LEDs am Akku blinken. Akku zu warm oder zu kalt Akku vom Ladegerät trennen, bis der Ladetemperaturbereich erreicht ist.
Schließen Sie den Akku erst wieder an das Ladegerät an, wenn er die 
zulässige Ladetemperatur erreicht hat.

Keine LED blinkt (abhängig vom Ladezustand des 
E-Rad-Akkus leuchten eine oder mehrere LEDs 
dauerhaft).

Das Ladegerät lädt nicht. An autorisierten Fachhändler wenden.

Kein Ladevorgang möglich (keine Anzeige am Akku) Stecker nicht richtig eingesteckt Alle Steckverbindungen überprüfen.

Kontakte am Akku verschmutzt Kontakte am Akku vorsichtig reinigen.

Steckdose, Kabel oder Ladegerät 
defekt

Netzspannung überprüfen, Ladegerät vom Fachhändler überprüfen 
lassen.

Akku defekt An autorisierten Fachhändler wenden.
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15 Technische Daten

15.1 Bediencomputer

Kiox 300

Produkt-Code BHU3600

Betriebstemperatur* −5 … +40 °C

Lagertemperatur +10 … +40 °C

Schutzart IP54 IP54

Gewicht, ca. 32 g
*Außerhalb dieses Temperaturbereichs kann es zu Störungen in der Anzeige kommen. 
Die Lizenzinformationen für das Produkt sind unter der folgenden Internetadresse verfügbar: 
https://www.bosch-ebike.com/licences.

Intuvia 100

Produkt-Code BHU3200

Betriebstemperatur* −5 … +40 °C

Lagertemperatur +10 … +40 °C

Batterie (Knopfzelle) 1× CR2450

Schutzart IP54 IP54

Gewicht, ca. 63 g

Bluetooth® Low Energy 5.0

Frequenz 2400–2480 MHz

Sendeleistung 1 mW
*Außerhalb dieses Temperaturbereichs kann es zu Störungen in der Anzeige kommen. 
Die Lizenzinformationen für das Produkt sind unter der folgenden Internetadresse verfügbar: 
https://www.bosch-ebike.com/licences.

15.2 Bediencomputer Halter

Produkt-Code BDS3210
BDS3250
BDS3620
BDS3630

Ausgangsspannung 4,75 ... 5,4 V

Ausgangsstrom, max. 1,5 A

Betriebstemperatur –5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Schutzart IP54

15.3 Bedieneinheit

Mini Remote

Produkt-Code BRC3300

Betriebstemperatur –5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Batterie (Knopfzelle) 1× CR1620

Schutzart IP54

Abmessungen (ohne Befestigung) 40 x 39 x 22 mm

Gewicht 16 g

Bluetooth® Low Energy 5.0

Frequenz 2400–2480 MHz

Sendeleistung ≤1 mW
Die Lizenzinformationen für das Produkt sind unter der folgenden Internetadresse verfügbar: 
https://www.bosch-ebike.com/licences.
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LED Remote

Produkt-Code BRC3600

Ladestrom USB-Anschluss max.1) 600 mA

Ladespannung USB-Anschluss 5 V

USB-Ladekabel3) USB Type-C® 2) 

Ladetemperatur 0 ... +45 °C

Betriebstemperatur –5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Diagnoseschnittstelle USB Type-C® B)

Lithium-Ionen-Akku intern 3,7 V
75 mAh

Schutzart IP54

Abmessungen (ohne Befestigung) 74 x 53 x 35 mm

Gewicht 30 g

Bluetooth® Low Energy 5.0

Frequenz 2400–2480 MHz

Sendeleistung 1 mW
1) Angabe zum Laden der LED Remote; externe Geräte können nicht geladen werden. 
2) USB Type-C

®
 und USB-C

®
 sind Markenzeichen des USB Implementers Forums. 

3) Nicht im Lieferumfang enthalten.

System Controller

Produkt-Code BRC3100

Betriebstemperatur –5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Schutzart IP54

Abmessungen (ohne Befestigung) 88 x 28 x 27 mm

Gewicht 35 g

Bluetooth® Low Energy 5.0

Frequenz 2400–2480 MHz

Sendeleistung ≤1 mW
Die Lizenzinformationen für das Produkt sind unter der folgenden Internetadresse verfügbar: 
https://www.bosch-ebike.com/licences.
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15.4 Fahrradbeleuchtung

HINWEIS
Beschädigungsgefahr!
Falsch eingesetzte Lampen können zerstört werden.
• Nur Bosch E-Rad-System kompatible Lampen einsetzen.
• Nur Lampen mit der gleichen Spannung einsetzen.
• Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler, wenn Sie unsicher sind.

Fahrradbeleuchtung

Spannung ca. 12 V =

maximale Leistung Vorderlicht 17,4 W

maximale Leistung Rücklicht 0,6 W
Energieversorgung abhängig von gesetzlichen Regelungen nicht in allen länderspezifischen Ausführungen über den E-Rad-
Akku möglich.

15.5 Bosch eBike ABS

BAS3311

Produkt-Code BAS3311

Betriebstemperatur −5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Schutzart IPx7

Gewicht, ca. 3,2 kg

15.6 Antriebseinheit (Drive Unit)

Performance Line

Produkt-Code BDU3360

Nenndauerleistung 250 W

Drehmoment am Antrieb max. 75 Nm

Nennspannung 36 V=

Betriebstemperatur −5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Schutzart IP54

Gewicht, ca. 3,2 kg
Bosch E-Rad-System verwendet FreeRTOS (siehe http://www.freertos.org).

Performance Line CX / Cargo / CX Race Edition / Speed

Produkt-Code BDU3740 / BDU3741 /
BDU3760 / BDU3761 /
BDU3780 / BDU3781

Nenndauerleistung 250 W

Drehmoment am Antrieb max. 85 Nm

Nennspannung 36 V=

Betriebstemperatur −5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Schutzart IP54

Gewicht, ca. 3 kg
Bosch E-Rad-System verwendet FreeRTOS (siehe http://www.freertos.org).
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15.7 Li-Ionen-Akku

PowerTube 500 / PowerTube 625 / PowerTube 750

Produkt-Code BBP3750 BBP3760 BBP3770

Nennspannung 36 V=

Nennkapazität 13,4 Ah 16,7 Ah 20,1 Ah

Energie 500 Wh 625 Wh 750 Wh

Betriebstemperatur –5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

zulässiger Ladetemperaturbereich 0 ... +40 °C

Gewicht, ca. 3,0 kg 3,6 kg 4,3 kg

Schutzart IP54

PowerPack 545 / PowerPack 725

Produkt-Code BBP3551 BBP3570

Nennspannung 36 V=

Nennkapazität 14,4 Ah 19,2 Ah

Energie 545 Wh 725 Wh

Betriebstemperatur –5 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

zulässiger Ladetemperaturbereich 0 ... +40 °C

Gewicht, ca. 3,0 kg 4,0 kg

Schutzart IP54

15.8 Ladegerät

4A Charger

Produkt-Code BPC3400

Nennspannung 198 - 264 V~

Frequenz 47 - 63 Hz

Akku-Ladespannung 36 V=

Ladestrom, max. 4 A

Ladezeit, ca.

PowerTube 500 / 625 / 750

PowerTube 545 / 725

4,5 h / 5,4 h / 6,0 h

4,9 h / 6,0 h

Betriebstemperatur 0 ... +40 °C

Lagertemperatur +10 ... +40 °C

Gewicht, ca. 0,7 kg

Schutzart IP40
Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abweichenden Spannungen und in länderspezifischen 
Ausführungen können diese Angaben variieren.
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